
Allgemeine Kritik an Verbänden:

• Struktur entspricht in den wenigsten Fällen demokratischen Anforderungen
• mangelhafte Transparenz (der meist verborgenen Kommunikationsströme)
• Einflussnahme auf den Gesetzgebungsprozess ist vielfach undurchsichtig

Funktion:
Satzung § 2 Art. 1 besagt , Zweck des Vereins ist es als international tätige, ökologische 
Organisation die globalen Probleme der Umwelt bewusst zu machen und die Zerstörung der 
natürlichen Lebensgrundlagen von Mensch, Tier und Pflanzen zu verhindern, darüber hinaus 
nimmt Greenpeace die Interessen der Verbraucher war. 

Gründungsdaten:

• 1971 in Vancouver/Kanada von Friedensaktivisten gegründet
• entstand aus der Gruppe „Don‘t Make a Wave Committee“
• Gruppe wollte Serie von Atombombentests auf der Insel Amchitka (Alaska) verhindern
• Namensänderung in Greenpeace (Viele unabhängige Gruppen schlossen sich dem an)
• 14.Oktober  1979 Gründung von Greenpeace International
• seit 1989 Hauptsitz in Amsterdam (Greenpeace Deutschland, Hamburg)
• Mitgliederzahl: 558.000 (2006)

Organisation:
Vereinsorgane: Versammlung der stimmberechtigten Mitglieder (mind.  einmal jährlich), 
Aufsichtsrat, Geschäftsführung
Greenpeace Gruppen Deutschland:
 

• etwa 3300 Ehrenamtliche in über 90 Gruppen
• Struktur und Größe unterschiedlich

Finanzierung  durch:

• Spenden bilden sich aus einmaligen Zahlungsbeträgen
• Fördergelder bilden sich aus einem regelmäßigen Zahlungsbeitrag von jährlich 

mindestens 25 Euro pro Fördermitglied
• Erbschaften 
• Gewinne des Greenpeace Umweltschutzverlages

Verwendungszweck der Einnahmen:

• Themen- und Kampagnenarbeit
• Recherchen, Aktionen, Fachstudien
• Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit

Gehälter und Endgeltungen:   

Gehälter beziehen sich auf die Stellenbewertung (anhand der Stellenbeschreibung), schließt 
somit individuelle Absprachen aus. Greenpeace gibt an, dass die Höhe der Gehälter geringfügig 
unter dem gesellschaftlichen Durchschnitt liegt.
Darüber hinaus zahlt Greenpeace freiwillige Sozialleistungen z.B Zuschuss zu den Fahrtkosten, 
betriebliches Kindergeld etc.

Greenpeace Themen im Überblick: 

• Atomkraft, Chemie
• Energie, Öl



• Frieden
• Gentechnik
• Klima
• Landwirtschaft
• Meere
• Patente
• Umwelt und Wirtschaft
• Verkehr

Kritik:

Vorsitzender von Greenpeace erklärte, dass er in erster Linie an spektakulären und 
medienwirksamen Aktionen interessiert ist und weniger an kontinuierlicher Arbeit mit langfristig 
positiven Effekten für die Umwelt (Beispiel: Spektakel um Shell-Ölplattform).
Warum tritt man Greenpeace trotzdem bei? 
Greenpeace  größte „Wohlfühlorganisation“ der Welt: Menschen treten Greenpeace bei, um 
sich gut zu fühlen. Man will sich als Teil der Lösung fühlen und nicht als Teil des Problems. Ein 
Geschäft, das den Menschen ein gutes Gewissen verkauft.
Quellen: www.greenpeace.de, www.wikipedia.de, www.konservativ.de, Politikbuch S.126/127, Politik/Sozialkunde Basiswissen Oberstufe

http://www.konservativ.de/
http://www.wikipedia.de/
http://www.greenpeace.de/

